
Ausfüllhinweise für die Vergleichsberechnung BayKiBiG-Förderung 2025 - 2029 

Vorbemerkung: 

Bei der Vergleichsberechnung handelt es sich um eine Prognose ausgehend von den 
Kinderzahlen, Gewichtungs- und Buchungszeitfaktoren aus dem Bewilligungsjahr 2025, die 
bei der Berechnung für die kommenden Jahre fortgeschrieben werden. Selbstverständlich 
können hier auch die Daten aus dem Bewilligungsjahr 2026 eingetragen werden, berechnet 
wird die Förderung 2025 jedoch anhand des Basiswertes und des Qualitätsbonus des 
Bewilligungsjahres 2025. Hinsichtlich der Teamkräfteförderung wird davon ausgegangen, 
dass für sämtliche anrechenbare Plätze die Teamkräftepauschale gewährt werden kann. 

Da das Berechnungstool die Veränderungen im Bereich der staatlichen Förderung aufzeigen 
soll, weist es Summen des staatlichen Förderanteils aus. Der geschätzte kommunale 
Förderanteil entspricht den Ergebnissen in den Zellen B 32, G 32, L 32, Q 32 und V 32. Zur 
näherungsweisen Schätzung der Gesamtfördersumme können diese Beträge jeweils zur 
staatlichen Gesamtfördersumme addiert werden. 

Ausfüllhinweise: 

Für die Berechnung sind alle grün hinterlegten Felder auszufüllen. Sämtliche Daten, die zur 
Berechnung der kindbezogenen Förderung benötigt werden, können dem Bericht 
„Monatsdaten Kinder“ des Berichtsgenerators im KiBiG.web (alle Einrichtungen eines 
Trägers) bzw. dem Analyseblatt der jeweiligen Einrichtung im KiBiG.web (Berechnung einer 
einzelnen von mehreren Einrichtungen eines Trägers) entnommen bzw. ein Mittelwert daraus 
errechnet werden. Kommunale Träger haben im Berichtsgenerator auch die Möglichkeit, die 
Auswertung auf Einrichtungen kommunaler Träger zu beschränken. Für eine einzelne 
Einrichtung können Sie nach Aufruf des Analyseblattes im Menüpunkt „IST-Monatsdaten“ am 
Ende der Seite das Analyseblatt als Excel-Datei aufrufen: 

 
Berichtsgenerator KiBiG.web 



 
IST-Monatsdaten und Schaltfläche „M“, um das Analyseblatt anzuzeigen 

 
Schaltfläche für den Excel-Export des Analyseblattes 

1. Zahl der Kinder 

Sowohl im Bericht „Monatsdaten Kinder“ als auch im Analyseblatt einer Einrichtung ist die 
Zahl der Kinder nach Gewichtung monatsweise ausgewiesen. Die Kinder werden dem 
jeweils höchsten Gewichtungsfaktor zugerechnet (z. B.: Ein Kind mit (drohender) 
Behinderung und Migrationshintergrund wird dem Gewichtungsfaktor 4,5 zugerechnet). Aus 
den jeweiligen Monatswerten wird ein Durchschnittswert je Gewichtungsfaktor errechnet und 
eingetragen. Die Anzahl der Kinder mit Beitragszuschuss wird ebenfalls auf diese Weise 
errechnet, sie sind gesondert ausgewiesen (Bericht „Monatsdaten Kinder“: Zeile 36, 
Analyseblatt: Zeile 21). 

2. Buchungszeitfaktor 

Die durchschnittlichen  Buchungszeitfaktoren aller Einrichtungen in Ihrer Trägerschaft 
können Sie wie folgt berechnen: Im Bericht „Monatsdaten Kinder“ finden Sie die 
ungewichteten Buchungsstunden der Kinder im letzten Abschnitt „Durchschnittliche 
Buchungszeit der Kinder“. Hier werden monatsweise die durchschnittlichen 
Buchungsstunden der Kinder nach Gewichtung ausgewiesen. Daraus wird jeweils ein 
Jahresdurchschnittswert errechnet. Da für die Vergleichsberechnung die jeweiligen 
durchschnittlichen Buchungszeitfaktoren benötigt werden, müssen die Buchungsstunden 
noch umgerechnet werden: Durchschnittliche Buchungsstunden / 4 = durchschnittlicher 
Buchungszeitfaktor (> 3 bis 4 Stunden = Buchungszeitfaktor 1). 

Sofern Sie mehrere Einrichtungen in Ihrer Trägerschaft haben, finden Sie für die Berechnung 
des durchschnittlichen Buchungszeitfaktors einer einzelnen Einrichtung im Analyseblatt in 
Zeile 42 die monatlichen Mittelwerte der ungewichteten Buchungsstunden 
(Buchungsstunden ohne Berücksichtigung der Gewichtungsfaktoren der betreuten Kinder). 
Am rechten Ende ist bereits ein Jahresmittelwert ausgewiesen, dieser wird ebenfalls wie 
oben beschrieben umgerechnet: Durchschnittliche Buchungsstunden / 4 = durchschnittlicher 
Buchungszeitfaktor (> 3 bis 4 Stunden = Buchungszeitfaktor 1). Hier ist eine Berechnung des 
durchschnittlichen Buchungszeitfaktors nach Gewichtungsfaktoren leider nicht möglich, der 
errechnete Faktor für die gesamte Einrichtung ist dann in der Berechnungsvorlage bei jedem 
Gewichtungsfaktor einzutragen. 



Für eine schnelle prognosehafte Berechnung können Sie auch auf die bayernweiten 
Durchschnittswerte der Buchungszeitfaktoren für das Bewilligungsjahr 2025 zurückgreifen. 
Diese betragen: 1,65 für U3; 1,71 für Regelkinder;1,00 für Schulkinder; 1,63 für Migration; 
1,70 für Kinder mit Behinderung. 

Da gemäß AVBayKiBiG die Förderung für jedes Kind aufgrund der tatsächlichen 
Buchungszeiten anhand eines konkreten Buchungszeitfaktors berechnet wird, zeigt sich an 
der Variablen des durchschnittlichen Buchungszeitfaktors in besonderem Maße, dass das 
Berechnungstool alleine eine näherungsweise Schätzung der erwarteten staatlichen 
Fördersumme ermöglicht. 

3. Basiswert 

Bereits eingetragen sind der Basiswert für die Endabrechnung 2025 sowie der Basiswert für 
die Abschlagszahlungen 2026. Die Basiswerte für die Jahre 2027 und 2029 sind noch nicht 
bekannt. Sie können hier Basiswerte mit geschätzter Steigerung eintragen. 

4. Plätze 

Maximal anrechenbar sind 150 Plätze je Einrichtung. Davon erhalten die jeweils ersten 50 
Plätze eine Sockelpauschale in Höhe von 500 Euro im Jahr 2027 und 700 Euro in den 
Jahren 2028 und 2029. Die Plätze 51 bis 150 erhalten eine erniedrigte Pauschale (167,61 
Euro im Jahr 2027 und 242,37 Euro in den Jahren 2028 und 2029). 

Einzutragen sind die Plätze nach folgender Berechnung: 

Plätze 0 – 50:  
Summe der Platzzahlen der Einrichtungen bis max. 50 Plätze + (Anzahl der Einrichtungen 
über 50 Plätze * 50) 

Plätze 51 – 150: 
Summe der Platzzahlen der Einrichtungen über 50 Plätze - (Anzahl der Einrichtungen über 
50 Plätze * 50) 

Beispiel: 
Eine Kommune hat 3 Einrichtungen in kommunaler Trägerschaft: 1 x 25 Plätze, 1 x 75 Plätze 
und 1 x 200 Plätze, von denen jedoch nur 150 Plätze anrechenbar sind. Einzutragen sind 
also:  

Teamkräfteförderung für: 250 Plätze 

Für die Pauschale 0 – 50 Plätze sind einzutragen: 25 Plätze + 2 x 50 Plätze = 125 Plätze 

Für die Pauschale 51 – 150 Plätze sind einzutragen: (75 Plätze + 150 Plätze) – 2 x 50 Plätze 
= 125 Plätze 

5. Teamkräfteförderung (Richtlinien) für die Jahre 2025 und 2026 

Den bewilligten Personalbonus sowie die Assistenzkraftförderung finden Sie im KiBiG.web 
im jeweiligen Bewilligungsjahr im Modul „Freiwillige Leistungen“. 
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